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[bookmark: _Toc75953497][bookmark: _Toc75953498]Leitfaden für die Erstellung von Studiengangskonzepten bei Einführung neuer Studiengänge sowie für Selbstberichte im Rahmen der Evaluation von Bachelor- und Masterstudiengängen der Universität Hamburg 
- Stand: 04.07.2025 -
Vorbemerkung
Der folgende Leitfaden dient Ihnen zur Orientierung bei der Erstellung eines Studiengangskonzepts bei neuen Studiengängen bzw. bei der Erstellung des Selbstberichts für die Gutachter:innen im Rahmen der alle acht Jahre stattfindenden Evaluation. 
Bitte verfassen Sie das Studiengangskonzept bzw. den Selbstbericht in einer Form, in der die Informationen für die Gutachter:innen verständlich und nachvollziehbar aufbereitet sind, so dass für diese eine konstruktive Bewertung möglich ist. Dabei können auch Tabellen und Übersichten in stichwortartiger Form verwendet werden. Es sind Aussagen über jedes Qualitätskriterium (Studiengangskonzept und Curriculum, Studierbarkeit und Studienerfolg, Prüfungsorganisation, Ressourcen, Umsetzung des Leitbildes Studium und Lehre) zu treffen. 
Beachten Sie bitte bei der Erstellung des Studiengangskonzepts bzw. des Selbstberichts, dass auf Inhalte, die in den Dokumenten „Struktur der Lehramtsstudiengänge“ sowie „Allgemeine Informationen für die Gutachter:innen“ dargelegt sind, nicht mehr eingegangen werden muss.
[bookmark: _Hlk113444668]Differenzieren Sie beim Selbstbericht im Rahmen von Evaluationen bitte zwischen Bachelor- (Haupt- und Nebenfach) und Masterstudiengängen sowie zwischen den verschiedenen Lehramtstypen (LAGS, LASek, LAB, LAS-G und LAS-Sek) bzw. verdeutlichen Sie, wenn sich Textteile auf mehrere Studiengänge beziehen. Sollten in diesem Evaluationscluster keine Lehramtsteilstudiengänge enthalten sein, überspringen Sie die diesbezüglichen Abschnitte. Bitte beginnen Sie bei der Darstellung mit den Bachelor- und Masterstudiengängen und stellen die Lehramtsteilstudiengänge im Anschluss dar. Da bei den Lehramtsteilstudiengängen neben der Fachwissenschaft auch die fachdidaktischen Ausbildungsinhalte durch die Gutachter:innen bewertet werden, sollte der Selbstbericht je Kapitel ebenfalls Aussagen zur Fachdidaktik enthalten. Diese sollten in Absprache mit den Vertreter:innen der Fachdidaktik der Fakultät für Erziehungswissenschaft beschrieben werden. Der Text für einen Studiengang soll ohne Anhang ca. 8-10 Seiten umfassen. Einzelne Dokumente oder Informationen können auf Wunsch der Gutachter:innen vor, während oder nach der Begehung nachgereicht werden.
Die Evaluation der Studiengänge legt einen klaren Fokus auf Qualitätsentwicklung. Das heißt, dass es nicht nur um das Sicherstellen von Mindeststandards geht, sondern der Austausch mit den Gutachter:innen zur gemeinsamen Reflexion und Weiterentwicklung genutzt werden soll. Für diesen Prozess ist es hilfreich, wenn Sie Ihre Ausführungen objektiv und selbstkritisch halten. Neben Stärken und guten Ansätzen sollten auch kritische Aspekte angesprochen werden, die gemeinsam mit den Gutachter:innen lösungsorientiert diskutiert werden können. Falls Sie an einer Einschätzung der Gutachter:innen zu einem aktuellen Thema interessiert sind, können Sie dies ebenfalls im Selbstbericht thematisieren. 

[bookmark: _Toc74837106]Deckblatt [bitte einfügen]
Kurzdarstellung des Studiengangs
 
	Datum Erstellung Selbstbericht
	

	Titel des Studiengangs
	

	Abschlussgrad
	

	Anzahl der zu vergebenden ECTS-Leistungspunkte
	

	Regelstudienzeit
	

	Semester der erstmaligen Zulassung (SoSe, WiSe 202x)
	

	Studienplätze (Aufnahmekapazität)
	

	Curricularwert	Comment by Autor: Ist nur beim Studiengangskonzept bei Einführung neuer Studiengänge auszufüllen
	

	Studierendenzahlen (Nur Lehramt: Verhältnis Lehramtsstudierende zu Hauptfachstudierenden des Fachs für Studienanfänger:innen und Studierende gesamt)
	

	Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger:innen pro Semester/Jahr
	

	Durchschnittliche Anzahl der Absolvent:innen pro Semester/Jahr
	

	Ansprechperson/ Verantwortliche:r für den Studiengang
	

	Zuständiges Studienbüro
	

	Informationen zum Studiengang sofern internationales Profil vorliegt	Comment by Autor: Nur einzufügen, wenn dies vorliegt.
	[Link zu englischsprachiger Webseite für Studierende und Studieninteressierte]

	Kooperationen mit anderen Fakultäten, Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen
	

	Aktuell akkreditiert: 
	Ja/Nein

	Fristverlängerung der aktuellen Akkreditierungsfrist: 
	Von… bis…

	Erstakkreditierung: 
	Von… bis…


[bookmark: _Toc74837107]1. Studiengangskonzept und Curriculum
· Bitte stellen Sie den idealtypischen Studienverlauf in einem Studienverlaufsplan graphisch dar und erläutern Sie diesen kurz (Vergabe von Leistungspunkten, Umfang von Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlangeboten). Fügen Sie auch einen Link zum aktuellen Vorlesungsverzeichnis ein.
· Was sind die Qualifikations- bzw. die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs und der Module? Welche fachlichen und überfachlichen Kompetenzen sollen die Studierenden erwerben?
· Inwiefern sind die Module hinsichtlich ihres Inhalts und ihrer Abfolge auf die Qualifikationsziele und das angestrebte Abschlussniveau (Bachelor: wissenschaftliche Grundlagen, Master: vertiefende, verbreitende, fachübergreifende Kompetenzen) des Studiengangs ausgerichtet? 
· Nur Lehramt: Inwiefern sind bei Lehramtsteilstudiengängen die Qualifikationsziele an den KMK-Standards für die jeweilige Fachwissenschaft und Fachdidaktik ausgerichtet? (Zur Prüfung der Einhaltung der genannten KMK-Standards kann das Ergebnisprotokoll der Sozietätssitzung herangezogen werden.)
· Inwiefern befähigt der Studiengang die Studierenden zum wissenschaftlichen Arbeiten und zu guter wissenschaftlicher Praxis in ihrem Fach bzw. ihren Fächern? 
· Welche Lehr- und Lernformen (sowie ggf. Praxisanteile) sind im Studiengang vorgesehen und inwiefern sind diese auf die Qualifikationsziele ausgerichtet? 
· Wie sind Umfang und Art bestehender Kooperationen mit anderen Hochschulen, Unternehmen und sonstigen Einrichtungen beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen dokumentiert?
· In welcher Weise werden die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehrprozessen einbezogen?
· [bookmark: _Hlk153808612]Bitte beschreiben Sie die Arbeit der Q-Zirkel. Welche Maßnahmen bzw. Weiterentwicklungen haben Sie im Studiengang seit der letzten externen Evaluation durchgeführt? Legen Sie dar, wie Sie mit den Empfehlungen aus der vorausgegangenen Akkreditierung und ggf. aus dem Verfahren wesentliche Änderungen umgegangen sind (bzw. Verweis auf Anlage).	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Wie bewerten Sie die Nachfrage nach Studienplätzen? Nehmen Sie bitte Bezug auf die Bewerbungs- und Annahmezahlen der letzten vier Jahre aus dem QM-Report. 	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
[bookmark: _Toc74837108]2. Studierbarkeit und Studienerfolg 
· Inwiefern wird ein erfolgreicher Studienverlauf in Regelstudienzeit gewährleistet? 
· Wie beurteilen Sie die inhaltliche und organisatorische Abstimmung der Lehrangebote sowie der Durchführung des Studiengangs, u.a., wenn mehrere Lehreinheiten oder Fächer an der Durchführung des Studiengangs beteiligt sind? Haben Sie ggf. Änderungen geplant und was brauchen Sie dafür? Nur Lehramt: Gehen Sie dabei auch auf die Kooperation zwischen Fach und Fachdidaktik gemäß § 4 Absätze 7 bis 10 PO B.Ed./M.Ed ein. 
· Hat sich der in den Fachspezifischen Bestimmungen veranschlagte Arbeitsaufwand (Verhältnis Workload/Leistungspunkte) in der Praxis bewährt? Bitte begründen Sie dies.	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Wie erfolgt das Studiengangsmonitoring in Hinblick auf den Studienerfolg? Welche Maßnahmen haben Sie bisher getroffen, um den Studienerfolg der Studierenden sicher zu stellen? Gehen Sie dabei auf die Daten des QM-Reports und ggf. der STiNE QM-Berichte sowie die Ergebnisse der Studierendenbefragung ein. 	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Sofern für diesen Studiengang besondere Zugangsvoraussetzungen oder Auswahlkriterien oder ein Auswahlverfahren festgelegt worden sind: Wie bewerten Sie diese hinsichtlich ihrer Praktikabilität und hinsichtlich der Sicherstellung des Studienerfolgs?	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Wie bewerten Sie das das Verfahren zur Anerkennung von extern erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen für Studierende? 
· Nur Lehramt: Beschreiben und begründen Sie die lehramtsspezifischen Lehrveranstaltungsangebote im Teilstudiengang, sofern vorhanden. Sofern keine lehramtsspezifischen Veranstaltungen angeboten werden: Fördert die Studienorganisation die Zugänglichkeit der Lehrveranstaltungen für Hauptfach- und Lehramtsstudierende in gleicher Weise?
· Bitte beschreiben Sie, welche fachlichen und studienorganisatorischen Betreuungs- und Beratungsangebote auf Studiengangs- und Fakultätsebene zur Verfügung stehen und wie die Sichtbarkeit dieser Angebote gefördert wird. Gehen Sie auch auf spezielle Angebote zur Unterstützung bei Übergängen zu Studienbeginn und während des Studiums ein; beziehen Sie ggf. die STiNE QM-Berichte zum Übergang ins 3. Fachsemester mit ein.	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
[bookmark: _Toc74837109]3. Prüfungsorganisation
· Bitte beschreiben Sie die Prüfungsorganisation.
· Wie viele Prüfungen (Vorleistungen, Studienleistungen, sonst. Nachweise) müssen pro Semester erbracht werden? Sind die Prüfungen modulbezogen?
· [bookmark: _Hlk193891860][bookmark: _Hlk193694433]Sofern Module im Studiengang entsprechend der didaktischen Konzeption und im Sinne des kompetenzorientierten Prüfens mit mehr als einer Prüfungsleistung abgeschlossenen werden, stellen Sie dies bitte in einem kurzen Prüfungskonzept dar. Neben der didaktischen Konzeption und der Kompetenzorientierung soll aus dem Konzept ersichtlich werden, dass die Gesamtprüfungslast im Studiengang angemessen ist und sich sinnvoll über die Semester verteilt. Sofern lediglich ein oder wenige Modul/e mit mehreren Prüfungsleistungen abgeschlossen werden, ist es ausreichend, die Angemessenheit der Prüfungsbelastung für die betreffenden Module darzulegen.
· Wie werden die Prüfungsformen mit den Qualifikations- und Lernzielen und den verwendeten Lehrveranstaltungsformen abgestimmt? Bitte beschreiben Sie dies anhand von zwei Beispielen. 
· Wann und wie werden den Studierenden Prüfungstermine, -art, -umfang und -dauer bekannt gegeben? 
· Gibt es gemeinsame Bewertungsstandards für die Leistungen der Studierenden auf Studiengangs- und/oder Fachbereichsebene? 
· Wie interpretieren Sie die Daten zur Notenverteilung (siehe QM-Report)? 	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
[bookmark: _Toc74837113]4. Ressourcen
· Wie viele Lehraufträge vergeben Sie im Studiengang mit welchem Umfang und mit welcher thematischen Zuordnung? Bitte begründen Sie dies. 
· Halten Sie die personelle, sächliche und räumliche Ausstattung, die für den Studiengang zur Verfügung steht (anhand der Daten für wissenschaftliches und nicht-wissenschaftliches Personal, Raum- und Sachmittel, IT-Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel) für das Erreichen der Qualifikationsziele fachlich für angemessen? Bitte begründen Sie dies.
[bookmark: _Toc74837115]5. Umsetzung des Leitbildes Studium und Lehre/Leitbildes Lehrkräftebildung 
· Bitte legen Sie dar, inwiefern das Curriculum des Studiengangs forschungsorientiert ausgestaltet ist. Welche Formate des forschenden Lernens und/oder des interdisziplinären Dialogs kommen im Studiengang zum Einsatz?
· [bookmark: _Hlk193890932]Wie spiegeln sich die strategischen Ziele der UHH zur Digitalisierung sowie zur Nachhaltigkeit im Studiengang wider? Erläutern Sie, inwiefern der Studiengang die Digital und Sustainability Literacy, d.h. einen souveränen und reflektierten Umgang mit Digitalität, systemisches und kritisches Denken, Kooperations- und Problemlösungsfähigkeiten sowie Innovationsfähigkeit, fördert? Gibt es z. B. Lehr-/Lernformate und/oder praxisnahe Lehrangebote, die gezielt die Digital- und Nachhaltigkeitskompetenzen der Studierenden stärken?
· Wie finden sich die strategischen Ziele der UHH zur Internationalisierung im Studiengang wieder? Gehen Sie dabei insbesondere darauf ein, inwiefern die (internationale) Mobilität von Studierenden sowie der Erwerb internationaler und interkultureller Kompetenzen im Studiengang und/oder die Attraktivität des Studienangebots für internationale Studierende gefördert wird. 
· [bookmark: _Hlk193891750]Inwiefern fördert der Studiengang gesellschaftliches Engagement und die persönliche Entwicklung der Studierenden, insbesondere in Bezug auf ihre künftige zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle sowie ihre Fähigkeit nachhaltige und digitale Transformationsprozesse aktiv mitzugestalten?
· Inwiefern befähigt der Studiengang die Studierenden, eine qualifizierte Erwerbstätigkeit aufzunehmen? Nehmen Sie bitte Bezug auf die Ergebnisse der letzten Absolvent:innenbefragung.	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Wie werden Diversitäts- und Inklusionsaspekte auf Studiengangsebene berücksichtigt,   z. B. beim Zugang zum Studium, der inhaltlichen und organisatorischen Abstimmung der Lehrangebote und der Prüfungsorganisation (s. auch fakultärer Gleichstellungsplan)? 
· Wie wird die digitale Barrierefreiheit auf Studiengangsebene umgesetzt (z. B. durch barrierefreie Lehr- und Prüfungsmaterialien oder barrierefreie E-Learning-Angebote)?
· Gibt es weitere Aspekte des Leitbildes Studium und Lehre der Universität Hamburg bzw. des Leitbilds Lehrerbildung des GALB, die auf Studiengangsebene relevant sind und auf die Sie näher eingehen möchten?
· Wie soll sich das Curriculum in den nächsten fünf Jahren fachlich und didaktisch innovativ entwickeln, um seine Zukunftsfähigkeit zu sichern?[footnoteRef:2] 
	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
 [2:  Die Handreichungen des Referats 31 dienen Ihnen als Orientierung für die Studiengangsplanung und -entwicklung. Der Reflexionspfad Studiengangsentwicklung des Hamburger Zentrums für Universitäres Lehren und Lernen (HUL) unterstützt Sie aus didaktischer Sicht bei der (Weiter-)Entwicklung von Studiengängen.] 

[bookmark: _Toc74837118]Anhang 
Bitte fügen Sie folgende Dokumente bei (Satzungen können verlinkt werden):	Comment by Autor: Beim Studiengangskonzept nur verlinken, sofern bereits vorhanden 


· (engl.) Prüfungsordnung/en Ihrer Fakultät (bei Lehramt Prüfungsordnung für die Lehramtsstudiengänge) 	Comment by Autor: Bei internationalen Studiengängen sind ebenso die englischen Übersetzungen zu verlinken
· (engl.) Fachspezifische Bestimmungen für jeden Studiengang (bei Lehramt auch die Auszüge der Fachspezifischen Bestimmungen für den Teilstudiengang Erziehungswissenschaft mit der Beschreibung der fachdidaktischen Module) 
· (engl.) Modulbeschreibungen entsprechend § 7 Abs. 2. StudakkVO (z.B. in einem Modulhandbuch) aller Module für jeden Studiengang, sofern nicht bereits Teil der FSB
· [bookmark: _Hlk162956381](engl.) Satzung über besondere Zugangsvoraussetzungen Ihrer Fakultät (bei Lehramt auch die Satzung über besondere Zugangsvoraussetzungen für die Lehramtsstudiengänge und ggfs. die zu evaluierenden Lehramtsteilstudiengänge) 
· [bookmark: _Hlk162956414](engl.) Satzung über Auswahlkriterien und -verfahren Ihrer Fakultät (bei Lehramt auch die Satzung über Auswahlverfahren und -kriterien für die Lehramtsstudiengänge) 
· QM-Report und ggf. STiNE QM-Berichte sowie bei Lehramtsteilstudiengängen zusätzlich: Häufigste Fächerkombinationen des Teilstudiengangs, Verteilung der Abschlussarbeiten im Teilstudiengang, Notenübersicht über sämtliche Teilstudiengänge (Bereitstellung durch Referat 31 und ZPLA); bei BA-Studiengängen zusätzlich: häufigste Bachelor-Fachkombinationen (Bereitstellung durch Referat 31)	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Studierendenbefragungen und Absolvent:innenbefragungen entsprechend fakultärer Befragungskonzepte
· [bookmark: _Hlk162956452]Fakultäres Befragungskonzept (bei Lehramt auch das Befragungskonzept der Fakultät für Erziehungswissenschaft)
· Allgemeinen Informationen für Gutachter:innen (Bereitstellung durch Referat 31)
· Nur Lehramt: Struktur der Hamburger Lehramtsstudiengänge und ihrer Teilstudiengänge (Bereitstellung durch Referat 31 und ZLH)
· Dokumentation über den Umgang mit den Empfehlungen der vorangegangenen Akkreditierung	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und bei der Evaluation von Studiengängen, die erstmalig akkreditiert werden.


· Protokolle der Qualitätskonferenzen	Comment by Autor: Frage entfällt im Studiengangskonzept und ist erst im Selbstbericht im Rahmen der Evaluation zu beantworten
· Gleichstellungsplan der Fakultät (bei Lehramt auch der Gleichstellungsplan der Fakultät für Erziehungswissenschaft)
· Bei Kooperationsstudiengängen: Kooperationsverträge


Die folgenden Fragen werden nur in den Leitfaden eingefügt, wenn die Punkte zutreffen:
Falls es sich um einen weiterbildenden Masterstudiengang handelt: 
· In welchem Zusammenhang stehen berufliche Qualifikation und Studienangebot? 
· Wie werden die beruflichen Erfahrungen im Studiengangskonzept berücksichtigt und wie wird an diese angeknüpft? Auf welche Weise wird die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudiengängen gewährleistet?
· Welche berufspraktischen Erfahrungen werden in welchem Umfang vorausgesetzt?
· Ist ein Zugang zum Studium über eine Eingangsprüfung möglich?
· Wie ist die Eingangsprüfung ausgestaltet?
Falls es sich um einen Studiengang mit einem besonderen Profilanspruch gemäß StudakkVO §12 Abs. 6 (z.B. international, dual, berufsbegleitend, virtuell, berufsintegrierend, Teilzeit, interdisziplinär) handelt: 
· Wie bildet sich das Studiengangsprofil im Curriculum und in der Gestaltung der Lehre ab?
Falls es sich um einen Double-Degree-Studiengang handelt:
· Stellen Sie bei der Beschreibung von Double-Degree-Studiengängen das besondere Profil angemessen dar.
· Nennen Sie den Abschlussgrad bei Double-Degree-Studiengängen (ggf. ergänzt um Angabe der beteiligten Hochschulen)
· Welche Studienanteile sind verpflichtend und/oder optional an der Partnerhochschule/den Partnerhochschulen zu erbringen?
· Wie wird gewährleistet, dass sich die Hochschulen hinsichtlich der organisatorischen und inhaltlichen Durchführung des Studiengangs ausreichend abstimmen?
· Gibt es Unterschiede in den rechtlichen Rahmenvorgaben zwischen der Universität Hamburg und der Partnerhochschule/den Partnerhochschulen? Wie sehen diese aus? Hat dies Auswirkungen auf den Studiengang?
· Werden spezifische auf das Profil des Studiengangs abgestimmte Lehr- und Lernangebote angeboten?
· Gibt es geeignete Rahmenbedingungen, die die studentische Mobilität zwischen den Hochschulen erleichtern bzw. unterstützen?
· Wie beurteilen Sie die praktische Umsetzung der studentischen Mobilität zwischen den Hochschulen? Gibt es hierbei besondere Probleme?
· Sind die Prüfungstermine so abgestimmt, dass die studentische Mobilität nicht eingeschränkt wird?
· Welche speziellen Betreuungs- und Beratungsangebote gibt es hinsichtlich der Organisation und ggf. inhaltlichen Ausgestaltung der verpflichtenden Auslandsaufenthalte? Bitte berücksichtigen Sie dabei auch die Beratung und Betreuung von incoming students.
· Zielt der Studiengang auf eine besondere Zielgruppe? Sind ggf. besondere Zugangsvoraussetzungen benannt, die mit dem besonderen Profil des Studiengangs zusammenhängen (z.B. Sprachkenntnisse)?
· Ist mit Blick auf das besondere Studiengangsprofil eine besondere personelle Ausstattung notwendig?
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